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im Rahmen des DAC 2003 

11.04.03, 11.30 - 13.30 Uhr, Saal 14b

Neue Aspekte zu S(+)-Ketamin 
Unter den Anästhetika nimmt S(+)-Ketamin (Esketamin, Ketanest®S) einen besonderen Platz ein. Sein
Wirkprofil ist einzigartig und mit anderen Anästhetika kaum zu vergleichen. Neben seinen unbestrittenen
Vorteilen in der Analgosedierung zeichnet sich Esketamin durch seine Flexibilität aus und ist in vielen
Fällen die richtige Wahl für Analgesie, Anästhesie und Analgosedierung angefangen von der Notfall-
versorgung bis hin zur Intensivstation.

Im Rahmen des 50. Deutschen Anästhesiecongresses findet am 11. April 2003 unter der Leitung von 
Prof. Dr. med. E. Pfenninger, Ulm, und PD Dr. med. B. Graf, Heidelberg, ein Symposium statt, in dem
"Neue Aspekte zu S(+)-Ketamin" von der Pharmakokinetik bis hin zur praktischen Schmerztherapie vor-
gestellt werden.

11.30 Uhr Beginn

Begrüßung und Einführung 
Prof. Dr. med. E.Pfenninger und PD Dr. med. B. Graf

Pharmakokinetik der Ketamin-Stereoisomere
Dr. med. H. Ihmsen, Erlangen

S(+)-Ketamin – Wirkungen auf die kardiale Präkonditionierung und auf das Asthma bronchiale
PD Dr. med. B. Graf, Heidelberg

Die Rolle und der Stellenwert von S(+)-Ketamin in der operativen Anästhesie
PD Dr. med. S. Zielmann, Zwickau

Differenzierte Analgosedierung in der Intensivmedizin
Prof. Dr. med. H.A. Adams, Hannover

NMDA-Rezeptormodulation und Schmerzprävention durch S(+)-Ketamin
Frau Dr. med. S. Himmelseher, München

Praktische Schmerztherapie mit S(+)-Ketamin Anhand von Fallbeispielen 
Dr. med. W. Hofacker, Ottobeuren

13.30 Uhr Ende 

342 Industrie Ketanost  13.10.2003  14:30 Uhr  Seite 342


